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lür Abonnemenlspreis
MsÔ n und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 

siir A,,z 5 pränumerando:
'w ä r t s  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark. 

täglich 6 '/, Uhr Abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition: 

Katharinenstr. 204.

Jnsertiorrspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags.

Donnerstag den 21. März 1889. VII. Iahrg.

* Aas Aeröot der „Wolkszettung".
der Irr en d  die nationalliberale „Nationalzeitung" das Verbot 

Volkszeitung" nicht gerechtfertigt findet, weil die 
glcjchf.^"tlng" kein sozialdemokratisches B latt sei, vertritt die

 ̂ n̂ Utvnalliberale 24̂ " »̂0»»
Punkt. S ie

„Köln. Ztg." den entgegengesetzten 
konstatirt, daß sich die „Volkszeitung" nach

habe . Zuhält in ein sozialdemokratisches B latt umgewandelt 
srejsch.,/ °bm nur noch das Firmenschild liberal ist. D ie deutsch- 
^di„,g ^  flagge deckt in diesem Fall eine sozialdemokratische

Standpunkt ist vollständig zutreffend. D ie „Volks- 
kinx H !eit dem Regierungsantritt Kaiser W ilhelm ll .  
^jiald-n « eingenommen, welche die der noch bestehenden 
Sie n-vl, E sch en  Blätter vollständig in den Schatten stellte, 
sie vg„ ^slichte die Revolution und brachte Artikel, die, wenn 
A M  s^aldemokratischen Blättern abgedruckt wurden, deren 
hatten 0 herbeiführten. D ie sozialdemokratischen Blätter 
sie nöthig, aus Eigenem Umsturzartikel zu bringen,
Artikel ssch darauf beschränken, und thaten dies auch, solche 
Wellen E  der „Volkszeitung" abzudrucken, was meist mit 
»or geschah aus dem guten Grunde, um sich damit
Island Wirkungen des Sozialistengesetzes zu sichern. Dieser 
D«ner ' dem Gesetz geradezu Hohn sprach, konnte auf die 
üesetz '"cht bestehen bleiben. Auch wer mit dem Sozialisten- 
^6 G s ^  "schl einverstanden ist, muß doch wünschen, daß 
kv,„ii,t nicht in gröbster Weise umgangen wird. Darauf 
siir bj» R °och nicht an, wie sich ein B latt nennt; das kann 
sonder» . urtheilung seiner Haltung nicht entscheidend sein, 
Das und allein die von ihm vertretenen Tendenzen.
zialjs,js?^alistengesetz richtet- sich gegen sozialdemokratische, so- 
Ctgg^ ^  und anarchistische auf den Umsturz der bestehenden 
Nicht Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen, also
Wy^, os gegen die, welche auf dem Boden des Gothaer, 
der "der sonstigen Programm s stehen. Uebrigens hat sich 
Aiehrj,. ooueuc der verfloffenen „Volkszeitung", Dr. Franz 
o t̂sühn. seinen einstigen Gegnern Bebel und Liebknecht 
Nicht  ̂ Verbot der „Volkszeitung" erscheint nach alledem 
>>gkxjj  ̂ tus berechtigt, es lag auch im Interesse der Gerech- 
Okrsch,« l̂lonüber denjenigen sozialdemokratischen Blättern, die es 

nhen, unter falschen Flagge zu segeln.
^itiinn-- ^outschfreisinnigen wollen das Verbot der „Volks- 
'""chei, cv""' Gegenstand einer Interpellation im Reichstage 
Nässt ' I n  der Annahme, daß sie durch das Verbot eine neue 
dürst-« ^gen die Regierung in die Hand bekommen haben, 

E  sle sich indeß täuschen.
" ^ ^ .F o r t s e tz u n g  der 
s>vki ..Der A

„Volkszeitung" war übrigens ein 
»Der Ärbeitsmarkt" ausgegeben worden, welches 

. käglich erscheinen und vierteljährlich 60  Pfennig  
"or>c? ^ o s  B latt sollte Nachrichten, Feuilleton und 

Utern N, Gingen. D ie erste Nummer desselben wurde vor- 
halt- s end polizeilich beschlagnahmt, nicht wegen seines Jn -  
letzuno jO^oern weil sich das B latt eben unverfroren als Fort- 

verbotenen „Volkszeitung" repräsentirte. D ie Aktien- 
k̂er ^ .  »Volkszeitung" macht bekannt, daß gegen das Verbot 

Zeitung die zuständigen Rechtsinittel eingelegt seien.

Folitische Tagesschau.
Es wird angenommen, daß Kriegsminister B r o n s a r t  

v o n  S c h e l l e n d o r f f  nach Abschluß des Nachtragsetats zurück­
tritt. A ls sein Nachfolger wird der Gouverneur von Siraßburg  
General Verdy du Vernois genannt.

D as „ B e r l i n e r  T a g e b l a t t "  hat, wie das „Fremden­
blatt" mittheilt, wieder einmal seinen Lesern etwas vorgeflun­
kert und dafür eine verdiente Zurechtweisung erhalten. I n  einem 
Artikel über die V e r w a l t u n g  der K a i s e r l i c h e n  und 
K ö n i g l i c h e n  P r i v a t - S c h a t u l l e  hatte das B latt behaup­
tet: M it dem Vermögensverwalter des Kaisers Wilhelm I., 
H o f b a n q u i e r  v. C o h n  in Dessau, seien Verhandlungen, 
betreffend die Uebernahme derselben Funktion auch unter dem 
jetzigen Kaiser, eingeleitet worden; allein dieselben hätten sich 
zerschlagen, weil Herr von Cohn darauf bestand, daß dieselben 
Bedingungen, welche unter Kaiser W ilhelm l. für den Geschäfts­
verkehr bestimmend gewesen, auch fortan aufrecht erhalten bleiben 
sollten. M an hätte nämlich eine Aenderung in dieser Beziehung 
eintreten lassen wollen, derart, daß der Vermögensverwalter 
fortan in allen Angelegenheiten der Privatschatulle mit dem 
Ober-Hofmarschall v. Liebenau sich in dienstliche Verbindung zu 
setzen hätte. „Unter diesen Verhältnissen glaubte (so schloß das 
„Berl. Tagebl." seine M ittheilung) Herr von Cohn auf die 
Ehre verzichten zu müssen ( ! ) ,  das Kaiserliche Privatvermögen 
zu verwalten." —  I n  Bezug hierauf ist von S eiten  des Ober- 
Hofmarschallamts nachstehende B e r i c h t i g u n g  zugegangen: „Es 
ist nicht richtig, daß mit dem Hofbanquier v. Cohn in Dessau 
Verhandlungen eingeleitet worden sind, vermöge deren derselbe 
die Verwaltung des Privatvermögens S r . Majestät des Kaisers 
und Königs übernehmen solle. Es ist deshalb auch nicht an den 
Hofbanquier v. Cohn das Verlangen gestellt worden, inbetreff 
der Angelegenheiten der Privatschatulle mit dem Ober-Hofmar­
schall v. Liebenau in Verbindung zu treten."

Ein Telegramm aus Washington erklärt es für fraglich, 
ob die amerikanischen Delegirten zur S a m o a k o n f e r e n z  vor 
M itte April nach Berlin werden abreisen können. Danach würde 
an einen Zusammentritt der Konferenz vor M ai nicht zu denken 
sein. Verwunderlich ist es nur, daß bereits dieser Tage die 
Einschiffung eines der Delegirten gemeldet werden konnte.

B ei den am M ontag in W i e n  stattgehabten E r g ä n ­
z u n g  s w a h l e n aus dem dritten Wahlkörper in den G e m e i n d e ­
r a t h  siegten die A n t i s e m i t e n  fast auf der ganzen Linie. 
Von 17 Mandaten fielen ihnen 11 zu. D ie Verluste haben die 
Liberalen und Demokraten zu tragen. D ie letzteren wurden fast 
gänzlich vernichtet. Durch den Zuwachs ist die antisemitische 
Partei im Gemeinderathe auf 23 Mitglieder angewachsen.

I m  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s e  erklärte am M ontag 
Unterstaatssekretär Fergusson auf eine Anfrage, es gebe keinen 
Grundsatz des internationalen Rechts, anf Grund dessen von der 
deutschen Regierung eine Entschädigung für die Verluste briti­
scher Jndier auf Sansibar gefordert werden könne. Deutschland 
und Ita lien  hätten in den jüngst mit fremden Mächten ge­
schlossenen Verträgen erklärt, daß sie hinsichtlich dieser Mächte 
die Grundsätze der Pariser Deklaration über die maritimen 
Rechte der Neutralen in Kriegszeiten acceptirten.

Verschiedene Zeitungen berichten, daß der E m p f a n g  
B o n l a n g e r s  in T o u r s  nichts weniger a ls einen großartigen 
Charakter hatte; kaum 1000  Personen hätten sich zu seiner 
Begrüßung eingesunken. Nach einem Berichte der „Magdeburger 
Zeitung" war indeß das Gegentheil der Fall. Boulanger, für 
dessen Reise von P ar is nach Tours ungewöhnliche Maßregeln 
getroffen wurden, um jede Kundgebung für den General zu 
unterdrücken, traf, wie dem genannten B latte berichtet wird, in B e­
gleitung des bonapartistischen Abgeordneten Mitchel, Laporte, 
Susin i und mehrerer anderer Deputirten, M ittags in T ours 
ein. Alle Straßen vom Bahnhof bis zum Hotel de Bourdeaux, 
in den: der General abstieg, waren von einer ungeheuren 
Menschenmenge besetzt, welche Boulanger lebhaft begrüßte. Doch 
wurden auch Rufe „Nieder mit Boulanger!" „Nieder mit dem 
Cäsar" laut, welche indeß ohne große Wirkung blieben. Ueber 
80 0 00  Menschen, zumeist Landleute, bildeten in den Straßen  
Spalier. D a s Hotel de Bordeaux war mit Fahnen in den fran­
zösischen Farben geschmückt. I m  S a lo n  des ersten Stockes hielt 
Boulanger offenen Empfang ab. Verschiedene Abordnungen über­
reichten ihm hier Blumensträuße. Um 3 Uhr begab sich B oulan­
ger zum Banket, an dem fast ausschließlich Bonapartisten (1 4 0 0  
Personen) theilnahmen. Auf dem Wege dahin rief die Menge 
fortwährend: „Hoch Boulanger!" „Nieder mit W ilson!" Der
M aire, welcher durch Straßenanschläge vor Kundgebungen für 
Boulanger gewarnt hatte, wurde ausgepsiffen. Bezeichnend ist 
die Thatsache, daß in allen Pfarrkirchen des Departements Jndre 
et Loire die Geistlichkeit die Messe früher als gewöhnlich las, 
um den Bauern zu ermöglichen, Bonlanger's Empfang in T ours 
beizuwohnen.

D ie s p a n i s c h e  R e g i e r u n g  hat große M ühe, das Gleich­
gewicht im Budget herzustellen. Vom Kriegsbudget werden 
mindestens 6 M illionen Pesetas abgeknipst. Auch am Kulturs­
budget soll gespart werden. E s wird darüber mit dem päpst­
lichen Nuntius verhandelt.

D ie Zusammenkunft der K ö n i g i n  N a t a l i e  mit ihrem 
Sohne, dem Könige Alexander von Serbien, soll in Orsova 
stattfinden.

D ie P f o r t e  hat an R u ß l a n d  die fällige Rate der 
Kriegsentschädigung nunmehr ausgezahlt.

Der neue a m e r i k a n i s c h e  S t a a t s s e k r e t ä r  d e s  
A u s w ä r t i g e n ,  Mr .  B l a i n e ,  scheint gegen das Ausland 
ungleich strengere Saiten  aufzuziehen, a ls sein Vorgänger. Aus 
Newyork wird dem „B . T." gemeldet: Staatssekretär B laine  
hat den Gesandten in P e t e r s b u r g  telegraphisch angewiesen, 
die Freigebung des naturalifirten amerikanischen Bürgers 
Hermann K e m p i n s k i  zu verlangen, der anläßlich des B e­
suches seiner Heimathstadt Nomen in Rußland trotz seines ameri­
kanischen Passes verhaftet und nach S ibirien  deportirt worden 
ist. S ollte Rußland seine Freigebung verweigern, so hat der 
Gesandte die Instruktion, seine Pässe zu verlangen und ab­
zureisen. —  D a Rußland seine Gründe hat, es mit der ameri­
kanischen Republik nicht zu verderben, so steht zu erwarten, daß 
das Gouvernement von Petersburg dem Verlangen des Washing­
toner Kabinets willfahren und Kempinski freigeben wird.

Londoner Nachrichten zufolge hätte das deutsche Kanonen­
boot „Hyäne" am 10. Februar bewaffnete Mannschaften in

Aas teidige Kett».
Erzählung von Hermann Frank.

(Nachdruck verboten.)
. Dev n: (20. Fortsetzung.)
söch z u « ,  Erzähler war so mächtig ergriffen, daß er sich erhob 
Ps>» Fenster trat, woselbst er lange verweilte. A ls er sich 
^ N e r r  Peter Hartungs wieder näherte, waren die Lider 

Augen geröthet.
"keĥ e r Aermste," sagte er noch immer mit Thränen kämpfend, 

de» sicher M ann in die deutsche Heimath zurück, aber 
l >» Fluch beladen, der am unrechten Gute haftet. M it
- ktz öss Theuersten, was er auf Erden besessen, hatte er 

U m r it t  büßen müssen und trotzdem fand er noch immer 
Ä t. ^  Ruhe, welche ein gutes Gewissen dem Menschen ver- 
Mest^Zknen Riann zu ermitteln, der einst die unglückselige
tausch», verloren, das war fortan das Z iel seiner innigsten 

aber er mußte dabei vorsichtig zu Werke gehen, um 
, vm, bin —  Dieb gebrandmarkt zu sehen. D a heftete 

L a u e r n  das Verhängniß an seine Fersen, indem es ihn 
Mvhx« Gurken wieder in die Arme trieb, vor dem er einst 
Sv* Sir«- dierzer —  so hieß der Elende —  war soeben aus 
i, d«r-̂  unstalt entlassen worden und freute sich umsomehr der 

Neuerung seiner alten Bekanntschaft, a ls er nunmehr 
Ûßte j.«einer Arbeitsscheu fröhnen konnte. D er reiche M ann  

8 P "lab e Verschwiegenheit erkaufen, von M onat zu M onat, 
Ä b- öu Jahr. Es war eine lange, lange Kette von 
li i, der Bedauernswerthe zu ertragen hatte, —  mehr

Nicht ^  E r  sein Vergehen gesühnt, aber das Schicksal 
i, iq ^ n ach , ihn zu verfolgen und zu peinigen. Es mischte 

Freudenbecher bittere Wermuthstropfen, bis endlich 
Nde erschien, wo der reiche M ann über seinen Peiniger 
bbwann und ihn, an der Hand von unbescholtenen 

,N e ' "rafbarer Handlungen zu überführen vermochte; da 
n wieder freier athmen. Er wollte sich von den

und körperlichen Leiden, die das tragische Verhängniß

über ihn gebracht, erholen und trat zu diesem Zweck eine 
längere Reise an, die ihn zuletzt an das Gestade der Nordsee 
führte. Dort trat ihm noch einmal jener Merzer in den Weg. 
Er schien sich eines neuen Vergehens schuldig gemacht zu haben 
und mochte deshalb aus der Heimath entflohen sein; er gab die 
Absicht zu erkennen, daß er jenseits des Ozeans ein neues, 
besseres Leben beginnen wolle, wenn der reiche M ann ihm aus­
reichende M ittel dazu gäbe. Und der reiche M ann that es mit 
Freuden, da Merzer ihm den Namen desjenigen nannte, der 
einst so schwer geschädigt worden war. Nunmehr konnte das 
begangene Unrecht vollständig gesühnt werden und der reiche 
M ann reiste schleunigst in die Heimath zurück u n d ----- -"

Jordan hielt ein paar Augenblicke inne, dann faßte er 
Hartungs Rechte und rief: „Hier stehe ich, ein reuiger Sünder,
den Freund bittend, mir zu vergeben und ihn aus tiefster 
S eele  anflehend, mir zu gestatten, mein Unrecht wieder gut 
machen zu dürfen."

Peter Härtung war zu erschüttert, um sogleich antworten 
zu können. Er löste seine gesund gebliebene Hand aus jener 
Jordans los und legte sie sanft auf des letzteren Haupt. Dieser 
stumme Segen  war beredter, a ls das innigst gesprochene Wort, 
weil er die volle Verzeihung in sich barg. Jordan schluchzte wie 
ein Kind, während Peter Hartungs freundlicher Blick auf der 
Gattin ruhte, die thränenden Auges sich zu ihm herabbeugte 
und seine S tirn  küßte.

Noch befanden sich die Ehegatten und Jordan in jener ge­
hobenen Stim m ung, welche ungewöhnliche Vorkommnisse zu 
hinterlassen pflegen, a ls Kurt in der elterlichen Wohnung er­
schien. Jordan ging ihm in freudiger Bewegung entgegen und 
theilte auch ihm in Kurzem mit, w as ihn veranlaßt, seine 
Reise abzukürzen und an das Lager des Freundes zu eilen.

Dem S oh n  erging es, wie den Eltern; auch ihn überkam 
eine tiefe Rührung, in welcher er gänzlich des eigentlichen 
Zweckes seines Besuches vergaß. Endlich aber überreichte er der 
Mutter einen B rief und bat sie, denselben vorzulesen.

D er In h a lt war kurz und lautete:
„Hiermit ersuche ich S ie  freundlichst um Ihren werthen 

Besuch. Einilie S ternau, Besitzerin von Friedas-Ruhe."
D ie Wirkung, welche diese wenigen Worte auf die An­

wesenden übten, war eine verschiedene. Um Hartungs Lippen 
erschien ein verächtliches Lächeln, die Gattin schüttelte ver­
wundert den Kopf, während es in Jordans Augen freundlich 
aufleuchtete.

„Es versteht sich von selbst," sagte Kurt, „daß ich der 
Aufforderung keine Folge leiste."

D er Vater stimmte zu. Jordan dagegen war anderer 
Meinung.

„W as kann die reiche Erbin von mir wollen?" rief Kurt. 
„ S ie  wird mich zu bestimmen suchen, jene schmähliche Abfindungs­
summe für meinen guten Vater anzunehmen —  und wenn sie 
das wagt, so stehe ich nicht dafür, daß ich der Dame D inge 
sage, die weder ihr angenehm sein, noch das Andenken ihrer 
Schwägerin ehren dürften."

„Nicht so," ergriff Jordan das Wort. „W ie ich Emilie 
Sternau  kenne, so besitzt auch sie S to lz  genug, um eine zurück­
gewiesene Sum m e nicht noch einmal anzutragen."

„W as will sie dann von mir?"
„D as weiß ich nicht," versetzte Jordan achselzuckend, „aber 

ich bin überzeugt, daß sie mit ihrer Einladung nur Gutes be­
zweckt."

Weder Vater noch S oh n  vermochten daran zu glauben 
und Jordan hatte viel Mühe, Kurt dahin zu bringen, daß 
er der Form der Höflichkeit genügte und der Einladung Folge 
leistete.

„Aber wie gesagt," replicirte Kurt, „wenn die Dame mir 
Veranlassung zur Unzufriedenheit geben sollte, so stehe ich nicht 
dafür ein, daß ich ihr — "

„Nur Geduld," unterbrach Jordan lächelnd, „ich bin 
gewiß, daß S ie  mit Emilie S ternau  nicht unzufrieden sein 
werden." (Fortsetzung folgt.)



B i b u n d i  ( K a m e r u n g e b i e t )  gelandet, welche diesen sowie 
einen anderen O rt niedergebrannt hätten, uin die Küstenstämme 
wegen des Angriffs auf die Stämme des In n e rn  zu züchtigen.

Nach Meldungen, die in  Capstadt ans der W a l f i s c h b a i  
eingegangen sind, fanden die Deutschen in  D a m a r a l a n d  vom 
Flusse Zwaartkop bis Cuneni G o l d  i n  l o h n e n d e r  M e n g e ,  
aber in  Folge der von Lewis ergriffenen Schritte zur Geltend- 
machung seiner Rechte stellten sie die weitere Ausbeulung ein 
und strömten massenhaft nach der Walfischbai, wo sie die 
Weisung der deutschen Regierung, was sie thun sollen, abwarten. 
D ie Lage der Goldminen ist nur ihnen bekannt.

Deutscher Weichstag.
42. Plenarsitzung vom 19. März.

Das Haus erledigte zunächst eine Rechnungssache ohne Debatte und 
füllte im Uebrigen die Sitzung m it der zweiten Berathung der den B e ­
f ä h i g u n g s n a c h w e i s  f ü r  das  H a n d w e r k  betreffenden, von der 
Centrumsfraktion und von den Deutschkonservativen eingebrachten Ge­
setzentwurf aus. Von Seiten der Freikonservativen war ein Amen- 
dement eingebracht, welches eine wesentliche Einschränkung der anderen 
Anträge bedeutete. Es lag andererseits auch ein von den Konservativen 
und dem Centrum gestellter e v e n t u e l l e r  Antrag vor, der dem A n­
trage der Freikonservativen in  verschiedenen Punkten entgegenkommt. 
F ü r den Befähigungsnachweis nach den übereinstimmenden Anträgen 
der Konservativen und des Centrums traten ein die Abgg. A cke r­
m a n n ,  v. O e r t z e n - P a r c h i m  und v. K l e i s t -R e tz ow  (kons.), sowie 
Abgg. B i e h l  und H a b e r l a n d  (Centr.). Dagegen bekämpften den Be­
fähigungsnachweis die Abgg. D u v i g n e a u  und Dr.  M e y e r - J e n a  
(nl.), D r. Bau m ba ch  (frs.) und F r o h m e  (Soz.), während Abg. M i r -  
bach den Antrag der Freikonservativen vertrat. Das Resultat der 
Debatte war, daß lediglich die von der Centrumspartei und den Konser­
vativen gestellten Hauptanträge unverändert angenommen wurden. Der 
grundlegende 8 14a, welcher die einzelne Handwerke ausführt, die 
den Nachweis der Befähigung zum selbststündigen Gewerbebetriebe zu 
führen haben, wurde in  n a m e n t l i c h e r  Abstimmung mit 121 gegen 
113 Stimmen angenommen. Der betr. Paragraph lautet: „Den nach­
stehenden Handwerkern ist fortan der Beginn des selbststündigen Ge­
werbebetriebes nur dann gestattet, wenn sie den Nachweis der Befähi­
gung zur selbststündigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten des be­
treffenden Gewerbes geführt haben. Diese Handwerker sind: Barbiere
(Rasierer) und Friseure, Bäcker, Bandagisten, Böttcher (Faßbinder, 
Schäffler), Brunnenmacher (Brunnenbauer), Buchbinder, Buchdrucker, 
Bürstenbinder, Konditoren und Pfefferküchler und Lebkückler (Lebzelter- 
küchler), Drechsler, Färber, Feilenhauer, Freiseure und Perrückenmacher, 
Gelb- und Rothgießer, Z inn- und Zink- und Metallgießer, Gerber, 
Glaser, Glockengießer-, Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter, Gold-, S ilber­
und Metallschläger, Gürtler, Handschuhmacher und Beutler, Hutmacher, 
Kammmacher, Klempner (Sprengler), Korbmacher, Kürschner, Kupfer­
schmiede, M aler und Vergolder und Lackierer, M aurer, Mechaniker, 
Optiker, Messer- und Zeugschmiede, Fleischer (Metzger), M üller, Mühlen- 
bauer, Nadler, Siebmacher, Posamentierer, Sonn- und Regenschirm­
macher, Sattler und Riemer und Täschner, Schieferdecker, Schlosser, 
Schmiede, Schneider, Tischler (Schreiner), Stuhlmacher, Töpfer (Häsner), 
Schornsteinfeger, Schuhmacher, Schiffsbauer, Seifensieder (Kerzenzieher), 
Wachszieher (Wachsarbeiter), Seiler, Steinmetze, Stuckateure, Tapeziere 
(Dekorateure), Uhrmacher, Wagner (Rad- und Stellmacher), Weber und 
Wirker, Zimmerleute."

Nachdem sodann der Rest des freikonservativen Amendements zurück­
gezogen worden, genehmigt das Haus auch die folgenden Abschnitte der 
Anträge Ackermann-Hitze und vertagt sich behufs Berathung des den 
Normalarbeitstag betreffenden Centrumsantrages auf Mittwoch 1 Uhr.

Schluß 5V i Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus. .

38. Plenarsitzung vom 19. März.
Das Haus erledigte heute vom Etat des Kultusministeriums zunächst 

den in  die Budgetkommission zurückgewiesenen Titel 1 des Kapitels 124 
(zum Neubau und zur Unterhaltung von Kirchen rc.) bezüglich des er­
weiterten Vermerks desselben, durch welchen die Regierung in  den Stand 
gesetzt werden soll, mit Zustimmung der Landesvertretung neue fiskalische 
Patronate zu übernehmen. Die Kommission, welche früher der E r­
weiterung des Vermerks in einer etwas modifizirten Fassung zugestimmt 
harte, beantragte jetzt die Streichung dieses Zusatzes. Demgegenüber be­
fürworteten die Abgg. G raf zu L i m b u r g - S t i r u m ,  v o n  Rauch - 
Ha up t ,  S töcker  von den Konservativen, sowie Abg. F rhr. v. Zed l i t z -  
Neuk i r ch  von der freikonservativen Partei die Wiederherstellung des 
früheren Kommissionsbeschlusses, für die auch der Herr Kultusminister 
eintrat, indem er darlegte, daß jener erweiterte Vermerk nur den Zweck 
verfolge, den vorhandenen kirchlichen Nothstand zu beseitigen, und daß 
nach seiner Auffassung der preußische Staat nach seiner ganzen histori­
schen Entwickelung und seiner modernen Einrichtung ein politisches und 
soziales Interesse daran habe, daß die Kirche ihre Bedürfnisse angemessen 
befriedige. Dagegen erklärten sich die Abgg. Dr. W i n d t h o r s t  (Centr.), 
R i cke r t  (deutscksr.), sowie Namens der Nationalliberalen die Abgg. 
M i t h o f f  und F r a n c k e - T o n d e r n  namentlich aus verfassungsmäßigen 
und auch aus finanziellen Bedenken gegen den erweiterten Vermerk, der 
dann zunächst in  der früheren Kommissionssassung bei namentlicher Ab­
stimmung mit 192 gegen 139 Stimmen, und dann m it M a joritä t auch 
in  der Fassung der Regierungsvorlage abgelehnt wurde. Der Titel 7 
das Kap. 124 (Zuschuß zu dem Pfarr-W ittwen- und Waisenfonds der 
evangelischen Kirche 800000 M .) wurde, nachdem der Herr Kultus­
minister das bezügliche Staatsgesetz hinsichtlich der nähereren Verwendung 
dieses Fonds für die nächsten Tage in Aussicht gestellt, unverändert ge- 
nehmigt. Die Etats der Staatsschuldenverwaltung und der Ansiede­
lungskommission wurden ebenfalls genehmigt und dann das Etatsgesetz 
vorbehaltlich näherer kalkulatorischer Feststellung ebenfalls angenommen. 
Damit war die zweite Berathung des Etats erledigt. Schließlich nahm 
das Haus das Referat über die Denkschrift betreffend die Ausführung 
des Ansiedelungsgesetzes entgegen.

Nächste Sitzung: Mittwoch 11 Uhr; Tagesordnung: Fortsetzung der 
Etatsberathung, Sprachenantrag des Abg. v. Czarlinski (Pole).

Schluß 3 '/ i Uhr.___________________ ________________________

Deutsches Weich.
B erlin , 19. M ärz 1889.

-  Se. M . der Kaiser ließ sich gestern vom Kultusminister 
v. Goßler die Dombau-Entwürfe des Pros. Raschdorff vorlegen.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin hatten 
heute Vorm ittag um 9 '/„  Uhr eine gemeinsame Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten unternommen, von welcher Allerhöchstdie- 
selben gegen halb 11 Uhr nach deni Königlichen Schlosse zurück­
kehrten. Ba ld  darauf hatte Se. Majestät der Kaiser eine Konfe­
renz m it dem Chef der A dm ira litä t, arbeitete m it dein Chef 
des M ilitä rkab inets und ertheilte mehrere Audienzen. Nach­
mittags nahm Se. Majestät der Kaiser mehrere militärische M e l­
dungen entgegen.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin haben sich 
zum D iner am 20. d. M ts . beim Chef des Generalstabes, dem 
Grafen und der G rä fin  Waldersee angesagt.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ertheilte ani gestrigen Nach­
mittage Audienz und besuchte am Abend das zum Besten der 
Gründung eines See-Hospizes fü r arme schwächliche Kinder im  
Saale der hiesigen Kriegs-Akademie veranstaltete Konzert.

—  Unter Vorsitz S r . Majestät des Kaisers fand gestern 
Nachmittag 4 Uhr ein Ministerkonseil im  Königlichen Schlosse 
statt, welcher sich m it der Frage des Sozialistengesetzes beschäftigt 
haben soll.

—  I n  Florentinischen wohlinform irten Kreisen behauptet 
man, wie die „B e rl. Börsen-Zig." hört, m it aller Entschieden­

heit, daß Ih re  Majestät Kaiserin Friedrich demnächst m it den 
Prinzefsinnen-Töchtern zu zweimonatlichem Aufenthalte in  Florenz 
eintreffen werde. D ie Kaiserin hatte ursprünglich die Absicht, 
nach S än  Remo zu gehen, doch die Aerzte widerriethen d rin ­
gend, da der Aufenthalt zu reich an schmerzlichen Erinnerungen 
fü r die hohe Frau sein würde.

—  D ie  K ön ig in -M utte r von Bayern ist unerwartet von 
Lugano nach Hohenschwangau zurückgekehrt. I n  ihrer Krankheit 
(Herzwassersucht) soll eine erhebliche Verschlimmerung eingetreten 
sein.

—  Der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
haben gestern in  der Friedenskirche zu Potsdam am Sarge 
weiland Kaiser Friedrich I I I .  einen Lorbeerkranz niedergelegt. 
Heute Vorm ittag stattete der Großherzog von Baden dem Reichs­
kanzler Fürsten Bismarck einen längeren Besuch ab.

—  'Mittelst kaiserlicher Ordre voni 12. d. M ts . ist die 
Formation eines zweiten Seebataillons und die B ildung einer 
Inspektion der M arine-In fan te rie  angeordnet worden. Das erste 
Seebataillon garnisonirt in  K iel, das zweite in  Wilhelmshafen. 
D ie  Inspektion hat ih r S tabsquartier in  Kiel. D ie neuen Be­
stimmungen treten am 1. A p r il d. Js. in  Kraft.

—  D ie „Tägliche Rundschau" bringt die Nachricht, zum 
Präsidenten des Kammergerichts in  B e rlin  sei der Senatsprüsi- 
dent am Reichsgericht zu Leipzig, Herr Drenkmann, im  großen 
Publikum  bekannt als Vorsitzender bei den letzten großen Hoch- 
verrathsprozessen, ernannt worden. B isher glaubte man allge­
mein, daß H err von Kunowski (B reslau) der Nachfolger des 
Herrn von Oehlschläger werden würde.

—  Den Landesdirektoren der Provinzen Brandenburg und 
Sachsen v. Levetzow in  B e rlin  und G ra f v. Winzingerode in 
Merseburg ist offizieller Bekanntmachung zufolge der Rang der 
Räthe 2. Klasse verliehen morden.

— I n  dem Befinden des Generals von Rauch, des ehe­
maligen Chefs der Landgendarmerie, ist eine Verschlimmerung 
eingetreten. Derselbe leidet, wie w ir schon vor einiger Ze it be­
richtet haben, an den Folgen eines Schlaganfalls. Generalarzt 
D r. Leuthold hat die Behandlung übernommen.

—  D ie Budgetkommission des Reichstags hat heute den 
Antrag der Nationalliberalen, wonach 6 M illionen  zur Deckung 
der im  Nachtragsetat geforderten Ausgaben auf die ordentlichen 
Einnahmen übernommen und nu r der Rest m it circa 6 M illionen 
aus der Anleihe gedeckt werden sollte, abgelehnt. D ie Annahme 
des Antrags würde eine Erhöhung der Matrikularbeiträge zur 
Folge gehabt haben.

—  D ie Petitionskommission des Reichstages beantragt in  
Bezug auf die auch in  dieser Session zahlreich eingegangenen 
Petitionen gegen den Im pfzwang Uebergang zur Tagesordnung.

—  D ie  Königliche Ministerial-Baukommission veröffentlicht 
im  „Staatsanzeiger" die neuaufgestellten Bedingungen, die bei 
der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen im  Bereiche der a ll­
gemeinen Banvermaltung rc. zur Anwendung kommen.

— D er Reichstagsabgeordnete Munkel und der Rechtsanwalt 
Cassel haben im  Austrage der Aktiengesellschaft „Volkszeitung" 
die Beschwerdeschrift wegen der Unterdrückung der Berliner 
„Volkszeitung" bei der auf G rund des Sozialistengesetzes einge­
setzten Reichstagskommission eingereicht. D er Angabe, daß die 
Deutschfreisinnigen die Unterdrückung der „Volkszeitung" zum 
Gegenstände eine In te rpe lla tion  machen wollten, w ird  wider­
sprochen.

—  An Stelle der verbotenen „Volkszeitnng" erschien heute 
ein Annoncenblatt unter dem T ite l „A rb e it" .

—  B ei der Stichwahl im  Wahlkreise Celle-Gishorn wurde 
von der Decken-Nutenstein (Welse) gewählt. Freisinnige und 
Sozialdemokraten stimmten, wie die Wolff'sche Depesche ausdrück­
lich hinzufügt, fü r denselben.

—  D er Aviso „G re if"  ist heute Vorm ittag, wie aus 
Wilhelmshaven gemeldet w ird , zum Schutz und zur Beaufsichti­
gung der Nordseesischerei in  Dienst gestellt worden.

—  D er neue große Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd, 
dessen Stapellauf am 23. A p r il d. Js. in  Bredow bei S te ttin  
erfolgt, w ird m it Genehmigung Se. Majestät des Kaisers den 
Namen „Kaiser W ilhelm  I I . "  erhalten.

—  D er württembergische Landtag t r i t t  am 3. A p r il zu­
sammen.

—  D er Pastor W itte  von der Golgathakirche hat morgen 
(Dienstag) die erste Vernehmung vor dem Oberkirchenrath in  
seiner Anklagesache gegen Stöcker. D ie Vernehmung findet ohne 
Zeugen statt und erfolgt allein vor dem Justitia rius  des Evan­
gelischen Oberkirchenraths.

—  D ie M u tte r des Professor Geffcken ist gestorben. Geffcken
soll von ih r ein Vermögen von nahezu zwei M illionen  M ark 
geerbt haben._____________________________ __________________

Ausland.
Wien, 19. März. Der W iener „Presse" zufolge w ird die 

Kaiserin, da sich ih r früheres Leiden wieder eingestellt hat, auf 
Anrathen der Aerzte und auf Wunsch des Kaisers in  Begleitung 
der Erzherzogin Valerie sich zu einem dreiwöchentlichen K u r­
aufenthalte in  Wiesbaden zu Professor Metzger begeben.

Wien, 19. März. Das „V a te rland" veröffentlicht einen 
A u fru f zur Theilnahme am zweiten allgemeinen österreichischen 
Katholikentage, welcher hier vom 29. A p ril bis 2. M a i abge­
halten werden soll.

Wien, 19. März. Der Vertreter Oesterreichs in  Bulgarien, 
Generalkonsul B unan , w ird nächster Tage hier eintreffe».

Wien, 19. März. Der serbische Gesandte Petronjevic hat 
durch Verm ittelung des Auswärtigen Amtes bei dem Kaiser eine 
Audienz nachgesucht behufs Notifizirung der Thronbesteigung des 
Königs Alexander.

Wien, 19. März. Der M inister des Auswärtigen, G raf 
Kalnoky, sagte dem griechischen Gesandten zu, sich bei dem 
Finanzminister dafür verwenden zu wollen, daß die griechischen 
Loose von dem neuen Loos-Gesetze ausgenommen würden.

Pest, 19. März. König M ila n  ist heute Vorm ittag in  Be­
gleitung des deutschen Gesandten G raf B ray hier eingetroffen 
und am Bahnhöfe vom serbischen Vizekonsul, vom Ober-Stadt- 
Hauptmann und vom D irektor der Staatsbahn empfangen wor­
den. Der König nahm sein Absteigequartier in  einem Hotel. 
Um 1 Uhr werd derselbe vom Kaiser in  Audienz empfangen 
werden und später an der Hoftafel theilnehmen.

Pest, 19. März. Der Kommunikationsausschuß nahm die 
Suez-Konvention und den Gesetzentwurf betreffend den Ban der 
strategischen Bahn DeeS-Zilah an.

Belgrad, 19. März. D ie  Liberale Konferenz ^  
schloffen, dem neuen König Alexander I. durch die ^  ^ 
eine Erklärung zukonimen zu lassen, welche ausspricht, 
liberale Parte i die edelmttthige Opferwilligkeit des Königs 
hochschätze und dem neuen Könige gleichzeitig treue A n h ä E ^  
entgegenbringe. Außerdem wurde die baldige 
eines Landesparteitages zum Zwecke einer Progrannnn^ 
beschlossen. D ie liberale Parte i w ill ihrem Program m » 
der radikalen Regierung und der radikalen P arte i gegenüber ,, 
unabhängige S tellung einnehmen, sie beabsichtigt, die 
schüft und die Regierung zu ersuchen, in  der Kirche 
und Frieden wiederherzustellen und deshalb den M e t E  F 
Michael und die übrigen Bischöfe wieder in  ibre
Stellungen zurückzuberufen. Schließ —, ................ . . ..
jetzigen Regenten Ristitsch ihren besonderen Dank ich 
patriotisches Wirken. Ristitsch hat darauf an

zurückzuberufen. Schließlich votirte die P a )^  ^

d' L ' le r a le ^  
ferenz ein Schreiben gerichtet, in  welchem er zunächst der 
fü r ih r Vertrauen dankt und sodann unter H inweis daraus-^ 
er in  Folge seiner S tellung aus jedem Parteiverbande 
scheide und ein Feld öffentlicher Wirksamkeit betrete, 
alle Voreingenommenheit ausschließe, der P arte i eiup''^ 
gegenseitige Schonung und ruhige Beurtheilung der 
Änderer zu üben, sowie jeder Ueberzeugung Anderer 
zu gewähren. Das Schreiben schließt: „Hoch König 
Hoch S erb ien !" „>>

P aris , 19. M ärz. D er D irektor des neuen 
national d'Escompte, Denormandie, hat die S tatuten he«" 
gesetzt. —  Mac Mahon war bei der Rückkehr vom 
des Adm ira ls Jam es der Gegenstand einer Ovation des ^  ^
kums. —  Der gestrige Gedenktag des Koinmune-Aufjtan^ . 
in  P a ris  und den Provinzstädten ohne Lärm vorübergeW'-ß 

Brüssel, 19. März. Das Leichenbegängniß des 94 ^  
a lt verstorbenen Generalprokurators Leclercq, eines D litg 'H  
des Kongresses von 1830 fand heute unter Anwohnung 
Truppen der Garnison statt. __^

Urovinzial-KaHrichtkN ,
K ulm , 18. März. (Dem Kohlendunst) sind wieder zwei M N ' ^  

leben zum Opfer gefallen. A ls sich am Abend des 7. März dl 
Dienstmädchen auf der Domäne Stablewitz, in  unserm Kreise,
Schlafzimmer begaben, schütteten dieselben nochmals Kohlen in den ^  
und verschlossen die Ofenklappe. Am andern Morgen, als m a n ^

' " ' ' s s Ädem Schlafzimmer ging, fand man alle 4 Personen bewußtlos in 
Betten liegen. Die Bewußtlosen wurden ins Freie getragen, und
belebungsversuche angestellt, welche theilweise von Erfolg waren- 
Mädchen kamen wieder zu sich, während bei den anderen Beide 
Tod eingetreten war.

Schwetz, 18. März. (Die Reise über den Ocean) w ird eine 
F rau aus der Ortschaft B., hiesigen Kreises, antreten, um, wie N̂.hei> 
bei ihren Kindern, welche theils seit längerer Zeit in Amerika 
theils jetzt die Reise dorthin machen wollen, zu sterben. st

Graudenz, 19. März. (Verpachtung.) Die im hiesigen Kreu ^  
legenen 50 Klewenauer Parzellen in Größe von zusammen ^  
Hektar beabsichtigt die Königl. Regierung zu Marienwerder für d' jjii

):( Krojanke, 19. März. (Unglücksfall.) Wenngleich alle di ^ 
den Betrieb von Dresch- und Häckselmaschinen vorgeschrieben' M  
stimmungen aufs Strengste befolgt und auch die Aufsicht a u fs e i ^ 
Hafteste beobachtet wird, so können dadurch dock noch immer 
vielen Unglücksfülle verhütet werden, welche geradezu durch den 
sinn der Arbeiter herbeigeführt werden. So verunglückte h i^  ^  
ein Arbeiter, als er eine schon im Gang befindliche Dreschmaschine dan ^  
prüfen wollte, ob sie genug geölt w ar; er gerieth m it der Hand ' ^  
Getriebe und erlitt so erhebliche Quetschungen, daß eine Amputan 
Mittelfingers erfolgen mußte. ^

Danzig, 18. März. (Verschiedenes.) Auch in  diesem Jahre
in der Danziger Bucht wieder größere Flottenübungen abgehalten lv x,.
— Die Generalversammlung der Danziger Privataktienbarlk ? ^  
Dividende für das Jahr 1888 auf 8V4 Prozent festgesetzt. —

hiesigen Prüfungskommission fü r den einjährig-freiwilligen M iü b ^ ^  
wurde der Glasmaler Herr Otto Sablewski von hier, welcher sew.. sH 
die hiesige S t. Katharinen-Mittelschule besuchte und sich denM^> /  
der Unterrichtsanstalt des Königl. Kunstmuseums zu Berlin für zF 
ragende Leistungen in  der Glasmalerei" die theilweise Berechtig"stW^ 
einjährig-freiwilligen M ilitärdienst erwarb, von der w iffensw ^A  
Prüfung dispensirt, in den sonstigen Fächern geprüft und erhielt 
rechtigung zum einjährigen Dienst. .

Danzig, 18. März. (Für die hier zu errichtende Zucker-Rall^/ 
ist das Aktien-Kapital von drei M illionen M ark bereits voll gE . st- 
Die Raffin irung des Zuckers w ird nach dem neuesten Versah^ L  
sogen. Zuckerwäsche, betrieben werden und es ist zu diesem ö^olst 
Patent für die Provinzen Ostpreußen, Westpreußen und Posen ^  ^

A us dem Kreise S tuhm , 17. März. (Nach dem Geschah ^ 
der Privatbank zu Altmark) fü r das verflossene Jahr bezifferte F  
Einnahme und Ausgabe auf 2 266 956 M k.; die Zinseneinnah^ O' 
Provision betrug 59 380M k., verausgabt wurden an Zinsen 36 . 1 ^
Dem Reservefonds konnte ein Reingewinn von 9121'M k. ZUgÄs st̂  
werden. An Dividende gewährte die Bank 6 Prozent. Die A^bet^'
Mitglieder hat sich gegen das Vorjahr um 26 verringert, si? 
gegenwärtig 483.

A us Ostpreußen, 17. März. (Die Sammlungen für das ^  
dorf-Denkmal in Tilsit) haben einen so guten Erfolg gehabt, 
noch etwa 600 Mk. aufzubringen sind. M it  Einschluß der voM 
minister zur Verfügung gestellten 5000 Mk. verfügt das 2)e 
komitee über eine Summe von 17 900 Mk. .Mit ^

W orm d itt, 18. März. (Ein Schneidermeister von hier) ^ 
4 Wochen den Entschluß gefaßt, m it dem Hauptmann W»ßU' 
Expedition nach Ostafrika mitzumachen. Am 12. M ärz erhielt e ^  
und zwar sollte er sich Montag den 18. d. M ts . in  Berlin  ^
Meister der Schneiderinnung wollten ihrem kühnen Kollegen "  jst kst 
Geleite bis zur Bahn geben. Doch mit des Geschickes Mächten, .a ^  
fester Bund zu flechten und das Unglück schreitet schnell; 
gleich nach Eintreffen des Befehls hielt der unternehmungslustige , 
m it mehreren Freunden zum Abschiede einen kleinen Umtrunk, 
Heimwege hatte er nun das Unglück, gerade auf der hohen ^  fFV 
brücke infolge der Glätte zu straucheln und von der Brücke

deswobei er sich einen doppelten Armbruch zuzog. Dadurch ist er 
genöthigt, zu Hause zu bleiben.

Bartenstern, 18. März. ( Im  Tode vereint.) Am Tage 
Begräbnisse des in  der hiesigen großen Mühle auf schreck^^jlt' 
um's Leben gekommenen Mühlenwertführers Markowsky wollte Vif. ^  
desselben in  Gemeinschaft m it ihren Schwiegereltern den K l ^  ilv 
suchen, um den frisch aufgeworfenen Grabeshügel ihres .̂,1
m it einem Kranze zu schmücken; sie hatte jedoch kaum die Sän" ^  
Wohnung übertreten, als sie im Hausflur zu Boden sank u A 
Geist aufgab. E in  Herzschlag, wohl eine Folge der vielfach 
regungen, hatte ihrem Leben ein schnelles Ende bereitet. »il

Jnsterburg, 18. März. (Zu lebenslänglicher Zuchthaus, 
gnadigt.) Die im vorigen Jahre durch das hiesige S c h w u rg e r l^ M , 
Mordes bezw. Anstiftung zum Morde zum Tode veru rte ilten ^  l ' § 
werkführer Schneider'schen Eheleute aus Daugelischken ''Z c h '^  
Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden, 
hatte auf Anstiften der Frau, um diese heirathen zu können, de ,, 
M ann Namens Peter ermordet. _

Lyck, 17. März. (Selbstmord. Begnadigung.) Großes ^  A 
erregte hier der Selbstmord eines gut situirten Besitzers in P '
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Ach h.' M ann war am Abende vorher munter und froh, schlief 
Dienst'. ganz ruhig, stand am Morgen auf und gab seinem 

wnale die nöthigen Befehle. Um 9 Uhr Morgens ging der 
Vor eiiii^vuä) auf den Boden seines Hauses und erhängte sich dort. — 
Ani ^eit wurde hier die W rth s fra u  W. Doliwa wegen Mordes 
lä n g ljH /^u rth e ilt. Der Kaiser hat nun die Berurtheilte zu lebens- 

Zuchthausstrafe begnadigt.
der März. (Zum Bürgermeister der hiesigen Stadt) ist in
Lebg, ^h u n g  der Stadtverordneten Herr Bürgermeister Leusck aus 

^.ov lnz  Pommern, gewühlt worden? 
iänge^i^uerg, 19. Dtärz. (Todesfall.) Am Sonntag verstarb nach 

an einem Lungenschlage der Kaufmann Herr Gustav 
^hört/r Inhaber des Bromberger Kreditvereins. Der Verstorbene 
^  -^,o,en oeni^t^sten Bürgern unserer S tad t.__________________

«Fokales.
Thvrn , 20. M ärz 1889.

Zoll,»,,/zd i  ̂ ! o n a I ie n .)  Der Dirigent des hiesigen Königlichen Haupt- 
worden d ^ r r  Regierungs-Assessor Beck ist zum Regierungs-Rath ernannt

verse?/^Eaatsanwalt Buchholtz in  Lyck ist an das Landgericht zu Thorn 
worden.

Thor,, An Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters Wisselinck-
Bürgermeister Löhrke-Flatow vom Provinzial-Ausschuß als 

^ o  des Bezirks-Ausschusses gewählt worden. 
o r v ä ^ ^ > ^ ^ u n g  v o n T r u p p e n t h e i l e n  d e s l . u n d L .  A rm ee -  

^egi^ '^ D le  Verlegung des Stabes, 1. und 2. Bataillons Grenadier- 
Ach .^önig Friedrich I I .  (3. Ostpreußischen) N r. 4 von Danzig 
Graf des Stabes und 1. Bataillons Infanterie-Regiments
des ^  ^host (7. Ostpreußischen) Nr. 44 von Osterode nach Dt. Erstarr, 

."taillons Norck von Wartenburg (Ostpreußischen) Nr. 1 
Artillerie nach Osterode, der 2. Abtheilung Westpreußischen Feld- 
i. Abteil ^^^ents Nr. 16 von Graudenz nach Allenstein und der 
^olber.i. 2- Pommerschen Feld-Artillerie-Reginunts Nr. 17 von

-7  Graudenz findet nunmehr zum 1. A p ril d. I .  statt.
bese tz ,  be t r .  d i e F ü r s o r g e f ü r B e a m t e  i n F o l g e  

N euerd in^/^bbsun fä llen ) (vom 16. J u n i 1887) findet nach einem 
auf die K ^sl^ugenen Erlasse des Ministers für Handel und Gewerbe 
aus Am der Staatsaichungsümter Anwendung, soweit dieselben
wichtig,,, Revision oder Beaufsichtigung irr unfallversicherungs- 

getrieben derselben ausgesetzt sind.
einenr <>^ ' ^ r schutz-Pro jek t . )  Verschiedenen Deichverbänden ist von 

Karl Hartmann in  Frankfurt a. M . ein ganz neues 
wasstrs ?  ̂^)ekt unterbreitet worden, welches die Gefahren des Hoch- 
^henden ^ltigen ^ l l .  Herr Hartrnanrr w ill, daß man von derr fest- 
den Ani» ? ^ in -  und Erddämmen, welche den Uferverkehr hemmen und 
leicht m.s, ??rn Licht und Lu ft rauben, Abstand nehme und bewegliche, 
stehen au« /Hk"de Nferschutzwerke aus Eisen herstelle. Dieselben be- 
wit stg^b starken, auf Betonuntergrund in  Scharniere beweglichen, 
Hchst a b l i o ü v e r s e h e n e n  gegen ^das Durchsickere von Wasser mög-'w,t ver,eyenen gegen oas L.urcyyuern von Lvu„er nwg-
wasstr chteten Eisenplatten, welche im Falle des E in tritts  von Hoch- 
iw c». i-!^'0rt m it L?ichtir»kt»ik rnprkpn kninion sil»

auf Im  ^'ckehr dienen. Die Kost,
Meter Länge etwa 20 000 Mk.

^Udwllf,c.«ock)st w i ch t i g  f ü r  P f e rd ezüch te r . )  Das Kgl. Landgestüt 
^erks,w,  ̂ ? ^ t  die Pferdezüchter und Remonte-Aufkäufer darauf auf­
weine s ^ bereits in diesem Jahre von den Stationshaltern Füllen- 
Aeister ^öegeben werden können und daß der Herr Ober-Landstall- 
F iilje n ,'^ " 2ahre 1892 ab nur solche Hengste kaufen wird, die mit 
^'ssion»,,^^" versehen sind. Ebenso werden auch die Nemonte-Kom- 
Füllensrn -"onl Jahre 1892 ab ein ganz besonderes Gewicht auf die 
Füllen u ^ e n ,  und Pferde m it Füllenscheinen werden den ohne
tUir von^^E gegenüber bevorzugt werden. Auch die Deckscheine werden 
lange reffenden Stationshaltern ausgegeben und zwar nu r so
werden E. die Hengste nuf der Station stehen. Im  nächsten Jahre 
Werden erscheine nur auf Grund von Deckscheinen ausgegeben
die bie Füllenscheine werden nur so lange ausgegeben, als

M  auf der S tation stehen.

— ( B a h n b e t r i e b s s t ö r u n g e n . )  Wie uns das hiesige Eisenbahn- 
Betriebsamt mittheilt, sind die in den letzten Tagen auf einzelnen Strecken 
des Eisenbahn-Direktions-Bezirks Bromberg infolge des Schneesturmes 
vorgekommenen Betriebsstörungen sämmtlich wieder beseitigt.

— ( K a u f m ä n n i s c h e r  V e r e in . )  A uf der Tagesordnung der 
am Montag im Schützenhause abgehaltenen Generalversammlung stand 
die Neuwahl des Vorstandes und die Wahl dreier Rechnungsrevisoren. 
I n  den Vorstand wurden folgende Herren wieder- resp. neugewählt: 
B. Richter (Vorsitzender), G. Fehlauer (Stellvertreter), Carl Pichert 
(Rendant), R. Göwe, C. Matthes, P. Hellmoldt, F. Gerbis, W. Güte, 
B. Güssow, O. Gucksch, F. Duszynskl und H. Netz (Beisitzer). A ls 
Nechnungsrevisoren zur Prüfung der Jahresrechnung wählte die Ver­
sammlung die Herren Pultkammer, Zährer und Oertelt.

— ( T u r n - V e r e i n . )  Am Freitag den 22. M ärz cr. findet nach 
dem Turnen bei Nicolai eine Generalversammlung und später Turn- 
kneipe statt. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist sehr erwünscht.

— (Besi tzwechsel.) Der Thorner Darlehnsverein hat das ihm 
gehörige, Altstadt 345/47 belegene Haus an Herrn Kaufmann S. Danziger 
fü r 84000 Mk. verkauft.

— ( Z u m  W i l h e l m j - K o n z e r t . )  Kastner's „Wiener Musikalische 
Z ig ." schreibt in  ihrer Nummer vom 15. M ärz 1887 über Professor 
Wilhelms anläßlich eines von ihm in  Wien veranstalteten Konzerts 
Folgendes: Großes haben w ir von Wilhelmj erwartet, aber daß seine 
unvergleichliche Kunst uns nahezu sprachlos vor Entzücken machen würde, 
das hatten w ir uns nicht erträumt! Und häuft man alle Worte des 
Lobes aufeinander und plündert alle Lexika nach Ausdrücken für die 
begeisterte Stimmung, in welche uns W ilhelmj's sämmtliche Vortrüge 
versetzten, so reichen alle nicht hin, nur einen Theil jener Empfindungen 
zu schildern, welche dieser größte aller Geiger, der König der Geiger­
könige, in  uns wach rief. W ir haben Ole B u ll, Joachim, Vieuxtemps, 
Sarasate, Wieniawski, Thomson, kurz, m it Ausnahme von Paganini, 
alle großen Geiger gehört, aber alle zusammen haben nicht jenen 
fascinirenden Eindruck auf uns hervorgebracht wie Wilhelmj und wenn 
w ir auch die eminenten klassischen Vortrüge Joachims, die brillante 
Technik Thomson's, die Inn igke it Ole B u lls 's  und den schönen Ton 
Wieniawski's und Sarasate's uns ins Gedächtniß riefen: keiner hatte 
die Vorzüge W ilhelmj's vereinigt und keiner halte einen mächtigeren 
und glänzenderen Erfolg zu verzeichnen, als W ilhelmj, welcher buch­
stäblich zwanzig M inuten ununterbrochen hervorgejubelt wurde.

— ( W o h n u n g s  - u n d  D i e n s t w  echsel.) Der Wohnungswechsel 
findet hier am 1. und der Dienstwechsel am 15. A p ril statt.

— ( Po l i ze i be r i c h t . )  A rre tirt wurden 5 Personen. — E in Be­
sitzer aus dem Briesener Kreise, der in Geschäften nach hier gekommen 
war, wurde gestern Abend in total betrunkenem Zustande auf der Straße 
angetroffen. E r mußte zu seiner eigenen Sicherheit nach dem Polizei­
gewahrsam gebracht werden. A ls er heute Morgen nach langem Schlafe 
nüchtern geworden war, wurde er wieder entlassen.

— ( G e f u n d e n ) :  ein weißes gehäkeltes Deckchen auf dem Altstüdt. 
Markte, ein Petschaft m it dem Namen „C. Both" in der Breitenstraße 
und ein Stubenschlüssel auf dem Neustädtischen Markte. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— ( Z u g e l a u f e n )  eine kleine gelbe Dogge Strobandstraße Nr. 82.
— (V on  der  Weichsel).  Der heutige Wasserstand am Windepeael

betrug 1,40 M tr. __________

Telegraphische Depesche der „Töorner Aresse".
K i e l ,  2V. März. Ihre Königliche Hoheit die Prin­

zessin Heinrich ist heute Vormittags 10'/z Uhr von einem 
Prinzen entbunden worden.

V e ra n tw o rtlic h
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn._______

Kirchliche Nachrichten.
F r e i t a g  den 22. M ärz 1889.
Altstädtische evangelische Kirche:

Abends 6 Uhr: Passionsandacht. Herr P farrer Stachowitz.
Orgelvortrag: Zwei Sätze für die Passionszeit von Mozart u. Back.

Evang.-luth. Kirche in  Mocker:
Abends 7 Uh r : Passionsandackt. Herr Pastor Gaedke.

Telegraphischer Berliner Börsen Bericht.
____________________ 20. M ärz

Tendenz der Fondsbörse: ruhig.
Russische Banknoten p. K a s s a ..................... .....
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3*/-. o / o ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 o / o ...............................
Polnische Liqu idationspfandbrie fe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3'/-. o/o . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten ...............................

W e iz e n  g e lb e r :  A p r i l-M a i.....................................
Septbr.-Oktbr.................. .........................................
loko in N ew york.....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
A p r i l - M a i .................................................... ..... .
J u n i - J u l i .................................................... ..... .
Septbr.-Oktbr............................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i....................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er lo k o .........................................................
70er lo k o .........................................................

70er A p r i l - M a i ....................................................
70er August-Septbr.................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/r pCt.

217—40
2 1 6 -9 0
103-80
6 4 -8 0
5 8 -1 0

101—70
241—70
167—90
18 6 -7 5
185—50
9 2 -

1 4 8 -
1 4 9 -  20
149— 70
150— 50 
57—70 
5 1 -5 0

resp.

53—
3 3 -  20 
3 2 -4 0
3 4 -  50 

4 pCt

l9 . März

217—70 
2 1 7 -3 5  
103—80 
6 4 -9 0  
5 8 -1 0  

101 -70  
2 4 1 -8 0  
l 68-10  
18 7 -5 0  
1 8 6 -  
9 2 -9 0

1 4 8 -
1 4 9 -  75
1 5 0 -  20
1 5 1 -  50 
5 7 -5 0  
5 1 -4 0

5 3 -
3 3 -  30 
3 2 -6 0
3 4 -  70

B e rlin , 18. März. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. M it  Einschluß von vorgestern und gestern standen 
zum Verkauf 4010 Rinder, 10077 Schweine, 1586 Kälber und 14131 
Hammel. Das Rindergeschüft wickelte sich langsam ab. Aeltere knochige 
Ochsen waren, wenngleich nickt so stark vertreten wie vor acht Tagen, 
fast noch schwerer verkäuflich und hinterlassen Ueberstand. 1a 49—53, 
2a 4 2 -4 7 , 3a 3 6 -3 9 , 4a 3 2 -3 5  M . pr. 100 Pfund Fleischgewicht. 
Bei Schweinen verlief der M arkt ebenfalls nur langsam, obgleich dem 
Auftriebe entsprechender Export stattfand. Prima-Waare (1a) im Ge­
wicht von 250 bis 300 Pfd., war wiederum nur in geringer
geführt, aber sehr gesucht. 1a 54—55, 2a 50—52, 3a 45—49

Zahl zu- 
M . pro

100 Pfd. m it 20 pCt. Tara. Bakonier (240 Stück), waren im Preise 
fest, wurden aber nicht geräumt. 53—56 M . pr. 100 Pfd. und 50 Pfd. 
Tara pro Stück. Der Külberhandel gestaltete sich ruhig, es wurden 
etwas bessere Preise erzielt, als in vergangener Woche. 1a 44—56, 
2a 32—42 Pf. per Pfund Fleischgewicht. Wenn auch bei Hammeln 
ziemlich die vorwöchentlichen Preise zu erreichen waren, so gestaltete sich 
der Handel doch bedeutend flauer, zumal ungünstige Nachrichten von 
außerhalb, sowie das neuerdings erlassene Verbot der Ausfuhr nach den 
Nordseehäfen, das Exportgeschäft ungünstig beeinflußten. 1a 45—50, 
beste Lämmer bis 52, 2a 38—44 Pfg. per Pfund Fleischgewicht.

K ö n i g s b e r g ,  19. März. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —,— M . B r., 54,50 M . Gd., M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 34,50 M . Gd., —,— M . 
bez., pro M ärz kontingentirt 55,00 M . B r., 54,25 M . Gd., — M . 
bez., pro M ärz nicht kontingentirt — M . B r., 34,25 M . Gd., 
— M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt — M . Br.. 34,25 
M . Gd., — M . bez., M a i-Ju n i nicht kontingentirt — - M . B r., 
34,75 M . Gd., — M . bez., J u n i nicht kontingentirt — M . Br., 35,00 
M . Gd. — - M . bez., J u l i nickt kontingentirt — - M . B r., 35,50 
M . Gd. M . bez.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datums St.
Barometer

IVM.
Thevm.

06.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

19. März. 2bp 753.9 1.8 X IV ' 2
9bp 751.9 -  1.3 10

20. März. 7lla 746.6 -  0.3 81? 10

V e r l o b t e  8
-  Holl. Grabia. «

iTsvv»—___  k»
o o ^ x x x x x >  c-

^ I n h l f a b v i k
von

Nvsj . 0. k!lkoc!<
üehlt Wiederverkäufen: bei billigster 

^ / t v t i r u n g  seine Fabrikate.
Zeichnungen portofrei. -U W

Rmstkimmkii,
besê l̂en, Schrobber, Teppich- 
biirtz»,, Handfeger, Scheuer- 

u,Elchs u.Kleiderbiirsten, 
""^hit. Piasavabesen

» »u den billigsten Preisen
i i , Schi l l er st r

W -  ^  W e rire

.̂L'Uändischcn
» Mk. » « -

WM- Same«.
Alle Aorten Klee- und Grasfiinrereien.
als rothen — weißen — gelben — schwedischen Klee, Wundklee, franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, englisch. — französisch. — italienisch. Reygras, Grasmischungen, M ais, Nunkeln, 
Möhren rc., unter Kontrole der

vanrigei' ZsmLN-Xonlkol-Zlslion
auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren billigst

Thor«. e. 8. l l i e t M  L  8ol»i.
Keine grauen Haare mehr!

durch den Gebrauch des vollständig unschädlichen neuen amerik. Haarfarbe-Wiederherstellers.
Depot: Ik . 8alomon, Friseur, Kulmerstraße.

25-50 .

rL^dischklee 55 -65  
lymvthee 28 -33

verschiedene« Favons
'" 'g  und verkalkst zu b i l l i g e n

^5 Tapezier.
. Seglerstrahe 107,

dem Offizier-Kasino.

?Ehatige geräuschlose

ZhUchließer
(Deutsches Reichspatent)

L  O » . ,
"̂ °">Uelch Regierungsbezirk

7 i , ^  i k o r n .

ä e r  ! i^ I .  k r 6 U 8 8 . X l. - I^ o t t tz r itz
v e rk a u f,c d  ̂ n tb e ile  ^  ^ ^  ^  ^  ^  ^ ^ ^ .  ^  M . ,  -/>« » 3,50 Ak.,

V-ro ä 2,85 Ak., Vse ^ 1,80 Nk., V4» ä 1,50 Uk., '/«« ü, 1 Llk. null erbitte 
L 68t 6l1unA ivverdald 8 'I'a^av.

kickarcl 8clii'väei',
Serlin >V., lViarkgrafenalr. 46.

Empföhle mein großes Lager in

vanien-, ttorren- unä 
X in lle fL tiL fe in

zu billigen Preisen.
Bestellungen sowie Reparaturen schnell 

und sauber.
^VKLiLsel», Elisabethstr. 263.

Annahme von

WM-Strohhüten^WW
zur Wäsche. Die neuesten Fayons liegen 
zur Ansicht.

Trotz erfolgter Preisvermin- 
derungen für von Pferden ge­

wonnene Artikel zahle ich dennoch die höchsten 
Preise und zwar: für gefallene Pferde, 
die ich abholen lasse, 6 Mark, für unbrauch­
bare, mir zugesührte Pferde 9 Mark.

Abdeckereibesitzer,
Thorn, Knlmer Vorstadt N r. 80.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
rüthig. W W " Anleitung gratis. "H W

Photograph,
____ Mauerstraße 463. _______

Vorzügliches

ö o c l c d i e t
in  Gebinden und Flaschen 

empfiehlt die Biergrohhandlnng von

L. 8 le in ,
liu lin v i 8tr»88« S4V 4 I.

Für Aahnleidende!
Schmerzlose Zahnoperationen

äueeli loc3leünse5lkesie.
Künstliche Zähne und Plomben.

OsÜN, in kelgien approb.
______________ Breitestraße._________

Metall- und 
HolM rge

sowie tuchüberzogene irr 
großer Auswahl, ferner 

Beschläge, Verzierungen, Decken, Kissen 
in  M ull, Atlas und Sammet bei vor­
kommenden Fällen zu billigen Preisen.

L . Schillerstr. 413.

I n  der kä. tteMann'seben
Schmiede- und Stellmacher-Werk­

statt w ird weiter gearbeitet und werden da­
selbst Bestellungen entgegengenommen.

6u8tav feblauer, 
Verwalter des Ed. Heymann'schen 

___________________Konkurses._______ __

Schmerzlose
Iahn-Operationen,
Künstliche Aäyne u. AlomVen.

Kiex l-oe^enron,
6ulmer8lra 886 306/7.

MiiMMeWss
Ich bin willens, mein Grundstück Gurske 

N r. 28, bestehend aus 30 Hektar, 41 Ar, 
41 O  Meter gutem Niederungsland und 
Wiesen, nebst allem darauf befindlichen le­
benden und todten Inventarium  wegen 
Altersschwäche freihändig unter sehr guten 
Bedingungen zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich wenden an

__________  Gurske._________

Utll-VSkttM
sind zu haben.

0. 0ombrow8l(i, Buchdruckerei.

M k " A r o M e
zum Waschen, Färben und Modernismen 
werden angenommen.

Junge Damen, welche das
__ Anfertigen der Damengarderobe
erlernen wollen, können sich melden bei

8rTinLvt», Bert. Modistin,
_________Schuhmacherstraße 348/50.______

Suche zum 1. A p ril eineu un- 
W E M ' verheirateten, kautionsfähigell, 
der polnischen Sprache mächtigen

jungen Mann
als Verkäufer für mein M ehl- u. Brod- 
geschäft.
______ Schloßmuhle, Thorn.

Ein ordentliches, zuverlässiges
U M ' Kindermädchen,__

das schon als solches gedient, sucht zum 1. A p ril 
vei'kun, Hauptmann und Platzmajor, 

Gerberstraße 267, I I .

12000, 3000 und 
3000 M ark

geg. Hypothek. Sicherheit sofort zu vergeben 
durch________I .  Zetwötei-, Windstr. 164.

Von heute ab nehme ich

Fleisch zum Räuchern
tt. Lulreil, Blaue Schürze.an

40V0 lV»ae«L
werden zum 1. M a i d. Js . auf sichere H y­
pothek gesucht. Offerten unter 0. 8. 33 
an die Expedition dieser Zeitung.

gut erhaltene, vorzüglich arbeitende Näh- 
^  Maschinen verkauft m. Garantie fü r 25 
und 28 Mk. 1. ss. 86kvved8, Bäckerstr. 166.

I n  Paulshos pr. Culmsee stehen

2 Stück
Kernfettvieh

zum Verkauf.

Zum 1. Oktober 
d. I .  wird in der 

Breitenstraße ein

Lacken
zn miethen gesucht. Adr. unter 
K. H. an die Exped. d. Ztg.
H l^o h n n n g  in Gr.-Mocker a. d. Radialstr.

n. F ort I I  zu verm. bei lokanna l.snge. 
HLrückenftr. 17 ist ein großes Parterre- 

Vorderzimmer, möblirt, vom 1. A p ril 
zii vermuthen. Hierzu kann, im selben 
Grundstück gelegen, ein geräumiger Heller 
Pferdestall nebst Burschengelaß abgegeben
werden.___________________ 0. 8ebilke.
IL in e  herrschaftliche Wohnung von fünf 

Zimmern, Bromberger Vorstadt, Schul- 
straße 113, vermuthet sofort 
________Maurermeister 8sppar1, Thorn.
Aamilienwohnrrng Gerechtestraße 118 zu 
O  venniethen.___________
IL^ine Mittelwohnung, renovirt, zu ver- 
^  miethen Mellinstraße 91, bei >Varl1aoki. 
Ein möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherstr. 174.

Eine kleine Wohnung
in der 1. Etage vom 1. A p ril zu vermuthen.

___ 6. lUielke L  8 okn.
samilien- 
^r., vom

A p ril zu vermuthen.
Fleischermeister üoeokaeckl.

^chillerstraße 409 sind zwei Fai 
^  Wohnungen im Hinterhaus, 1 T r 
1. A p ril zu vermuthen.

A M " Zwei Wohnungen "WE
von 2 Zimm. nebst Zub. vom 1. A p ril zu 
vermiethen. Uielllke, Neu-Kulmer-Vorstadt. 
P ^ in  nwblirtes Znnmer sofort zu vermiethen 
^ ___________  Strobandstraße 18.
ILLin möblirtes Zimmer, m it auch ohne 
^  Beköstigung, vom 1. A p ril zu vermiethen
Altstädt. M arkt 297.__________ 1. l.ange.
^r>ie Wohnung des verstarb. Stadtrath 
^  Herrn 6e88kl ist vom 1. A p ril zu ver­
miethen. 6. Ventil.



Holzverkaufs-Bekanntmachnng.
. Königliche Aöerförsterei Kirschgrund.

Am 25. März 1889 von Vormittags 9 Uhr ab
sollen im 8 t « i ,8«I'schen Gasthause in Tarkowo Haul. bei Gr.-Neudorf:

1. aus dem Belauf Elsendorf:
Jagen 18: 230 Stück Kiefern Rundholz V. Klasse,

„ 36: 49 „ „ ,, »
„ 70: 231 „ „ „ V. „

2. aus dem Belauf Kirschgrund:
Jagen 112: 20 Stück Kiefern Rundholz V. Klasse,

„ 51: 58 „ „ „ IV. u. V. Klasse
3. aus dem Belauf Neudorf:

Jagen 119 (Durchforstung) 172 Stück Kiefern Rundholz I V. u. V. Kl.
119 „ „ Bohlstämme und
62 „ „ Stangen I. u. II. Kl.

4. aus dem Belauf Brühlsdorf:
Jagen 143: 291 Stück Kiefern Rundholz V. Klasse,

„ 194: 30 „ „ „ V. „
sowie Kiefern Klobenholz aus dem Einschlage sämmtlicher Belaufe 

öffentlich meistbietend zum Verkaufe, ausgeboten werden.
Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
Eichen au den 19. März 1889.

Der Oberförster.
v«»r 4 I t 8 t » t4« iI»<4 ii».____________________

Bekanntmachung.Bekanntmachung.
D ie  L ie fe ru n g  der zur Bekle idung und zu 

den üb rigen  Bedürfn issen der Z ö g linge  des 
W aisenhauses p ro  1889/90 erforderlichen 
M a te r ia lie n  un d  z w a r: 

circa 30 m. Kom m istuch,
„  10 „  M o le sk in  zu Westen,
„  30 „  g rauer D rillic h  zu Jacken und

B e ink le idern,
„  30 „  dunke lb rauner Kalmuck zu

Hausjacken fü r  Knaben,
„  5 „  Plüsch zu Mädchenjacken,
„  30 „  g rauer K it ta i,
„  45 „  graue F u tte r le in w a n d ,
„  16 „  T a ille n le in w a n d ,
„  11 „  Kachemir (doppelbre it) zu

M ädchen-E insegnungskle idern, 
„  3 „  F r ltte r-K a m lo t,
„  80 „  gedruckter Nessel zu M ädchen­

kleidern,
„  15 „  Sckürzenzeug,
„  60 „  D o w la s  zu Hemden,
„  20 „  weiße Le in w a n d  (1 m. b re it) 

zu B ettlaken,
„  30 „  gestreifte Le in w a n d  zu B e tt­

bezügen,
„  20 „  blaugestre ifter D r illic h  zu

Strohsäcken,
„  15 „  b laue Le in w and  zu Küchen-

schürzen,
„  15 Stück Handtücher,
„  40 „  leinene Taschentücher,
„  5 graue und  braune W o lle  und
„  3 „  blaue S trickbaum w olle

sollen an den M indestfo rdernden vergeben 
werden.

A nerb ie ten  a u f diese L ie fe rungen  sind v e r­
siegelt b is  zum

2 6 .  d . M t s .  11 U h r  V o r m i t t a g s
bei unserer W aisenhaus - Kasse (neben der 
Käm m ere i - Kasse) u n te r B e ifü g u n g  der 
P roben  einzureichen und  zw ar m it  der 
A u fs c h r ift: „L ie fe ru n g  von  S to ffe n  zur
Bekle idung pp . der Z ö g lin g e  im  W aisen- 
hause p ro  1889/90".

D ie  L ie fe rungsbed ingungen liegen bei 
unserer Waisenhaus-Kasse aus.

I n  den O ffe rten  muß die E rk lä ru n g  en t­
ha lten sein, daß dieselben a u f G ru n d  der 
gelesenen un d  unterschriebenen B ed ingungen  
abgegeben werden.

T h o rn  den 16. M ä rz  1889.

___________ D e r  M a g i s t r a t . ___________

P o l i z e i l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g .
E s  w ird  hierdurch zur allgemeinen 

K e n n tn iß  gebracht, daß der W o h n u n g s ­
w echse l am 1. un d  der D ie n s tw e ch se l am 
15. A p r i l  cr. s tattfinde t. H ie rbe i b ringen  
w i r  die P o lize i-B e ro rd n u n g  des H e rrn  Re- 
a ie rungs-P räs iden ten  zu M a rie n w e rd e r vom  
l 7 . Dezember 1886 in  E r in n e ru n g , wonach 
jede W o h n u n g s  - V e rä n d e ru n g  inne rha lb  
3 Tagen a u f unserem M e ld e -A m t gemeldet 
w erden m uß. Z u w id e rh a n d lu n g e n  u n te r­
liegen einer Geldstrafe b is  zu 30 M a rk  
event, ve rhä ltn iß m äß ige r H a ft.

T h o rn  den 19. M ä rz  1W 9.

D i e  P o l i z e i - V e r w a l t u n g .

Bekanntmachung.
Z u fo lg e  V e r fü g u n g  v o n  heute  is t in  

d a s  h iesige G ese llsch a fts reg is te r 8ul» 
N r .  4 2  e in g e tra g e n , daß  d ie  K a u f le u te  
4 «I<»Ii»It u n d  4l« I» » i<1

h ie r  e in e  Z w e ig n ie d e r la s s u n g  

ih re s  u n te r  d e r F i r m a  n .
l i l t t l e r  h ie rse lbs t b e tr ie b e n e n  H a n ­
de lsgeschäfts  i n  B r e s la u  e r r ic h te t haben. 

T h o r n  den 1 6 . M ä r z  1 8 8 9 .

K ö n i g l i c h e s  A m t s g e r i c h t  v .

Bekanntmachung.
I n  u n se re m  F irm e n re g is te r  is t heu te  

8u b  N r .  7 7 0  d ie  F i r m a  ^ 4 .  V «  
H»rL^i»8k i  h ie r  gelöscht.

T h o m  den  1 8 . M ä r z  1 8 8 9 . 

K ö n i g l i c h e s  A m t s g e r i c h t  v .

IL rru tiii. V iin lc ü iitt«
über F irm e n  in  E u ro p a , O r ie n t rc. durch

8 cIiiiWchIetig.
B e r l i n ,  L o n d o n ,  P a r i s ,  P e s t, W ie n  r r . ,

über N ordam erika und A u s tra lie n  durch

Itie Spslisti-eet Oompany.
V ere in ig te  B u re a u s : B e r l in s . ,  Behrenstr.47.

D ie  L ie fe run g  der zur Bekle idung und  zu 
den üb rigen  Bedürfnissen der Z ö g linge  des 
K inderhe im s p ro  1889/90 erforderlichen 
M a te r ia lie n  und  z w a r: 

circa 35 m. Kom m istuch zu Röcken und  
B e ink le idern,

„  15 „  M o le sk in  zu Westen,
„  30 „  g rauer D rillic h  zu Jacken und

B eink le idern,
„  16 „  b ra u n e r Plüsch zu Mädchen-

jacken,
„  30 „  b raune r Kalmuck zu Knaben- 

Unterjacken und Mädchen- 
Unterröcken,

„  100 „  gedruckter Nessel zu M ädchen­
kleidern,

„  10 „  Kachemir zu M ä d c h e n -E in ­
segnungskleidern,

„  4 „  F u tte r-K a m lo t,
„  25 „  graue F u tte r le in w a n d ,
„  l 6 „  T a ille n le in w a n d ,
„  25 „  g rauer starker K it ta i,
„  60 „  D o w la s  zu Hemden,
„  10 „  weiße Le in w a n d  (1 m. b re it)

zu B ettlaken,
„  15 „  gestreifte L e in w and  zu B e tt­

bezügen,
„  10 „  gestreifter D rillic h  (V 4 B re ite )

zu U nterbetten,
„  20 „  Schürzenzeug,
„  12 Stück Handtücher,
„  10 m. b laue L e in w and  zu Küchen-

schürzen,
„  2 Dtzd. leinene Taschentücher,
„  7 kA . graue W o lle  und
„  5 „  blaue B a u m w o lle

sollen an  den M indestfo rdernden vergeben 
werden.

A nerb ie ten  a u f diese L ie fe rungen  sind 
b is  zum

26. d. M ts . 11 Nhr Vormittags
bei unserer K inderhe im  - Kasse (neben der 
K äm m erei - Kasse) u n te r B e ifü g u n g  der 
P roben  einzureichen und  zw a r m it der A u f ­
schrift: „L ie fe ru n g  von  S to ffe n  zur B e ­
kle idung pp. der Zög linge  im  K inderhe im  
p ro  1889/90".

D ie  L ie fe rungsbed ingungen liegen bei 
unserer Kinderheim-Kasse aus.

I n  den O ffe rten  m uß die E rk lä ru n g  en t­
ha lten sein, daß dieselben a u f G ru n d  der 
gelesenen und unterschriebenen B ed ingungen  
abgegeben w orden sind.

A h o rn  den 16. M ä rz  1889.

Der Magistrat.

»ptelsmen, n - »

einem 5 K ilo-Körbchen frostgeschützt verpackt, 
versendet fü r  3 M ark portofrei in  be­
kannter G üte  die A d m in is tra tio n  des
».Exporteur" in  Trieft. O»t,
4 0 - 5 0  Stück M k. 2.70.
1Ltt,-l«»11l«I,. 5 K ilo  M k . 2,50.
_____ Alles portofrei!______

" 8lll
1 Kiste 1-/1 Flaschen Silber Mk. 25, 
1 Kiste '2/, Flaschen Gold .. 37.
1 Kiste 2«/, Flasche» sortirt .. 28.
franko jeder B ahn s ta tion  in  Deutschland, 
versenden gegen baar oder Nachnahme

Champagnerkellerei,
__________Hochheim (Main).

Dr. Zpranger^ Heilsalbe
he ilt gründlich veraltete Beinschäden» 
sowie knochenfrastartige Wunden in  
kürzester Z e it. Ebenso jede andere W unde 
ohne A usnahm e, w ie  böse Finger, Wurm. 
böse Brust, erfrorene Glieder. Kar- 
buukelgesch. rc . B e n im m t Hitze und  
Schmerzen. V erh ü te t wildes Fleisch. 
Z ie h t jedes Geschwür, ohne zu schneiden, 
gelind un d  sicher au f. B e i Husten, Hals­
schmerz. Drüsen, Kreuzschm.» Quetsch.» 
Reihen, Gicht t r i t t  sofort L in d e ru n g  ein. 
Z u  haben in  Iborn: Neust. i.  d. Löw en- 
Apotheke, in  Kulmaee: i. d. Apotheke
ä Schachtel 50 P f.

8onntag ll. 24. ä.
ä b 6 iw 8  7V2 O br

t t  u  ^  ^  «  e  I» «> I
Loncekt W k e lm i «Ulkt?

» S S  u i» « I I
wallen k.ambeck

de>

Bekanntmachung.
Z u r  R e p a ra tu r der T h o rn e r K re is - 

Chaussee'en sind folgende M a te r ia lie n  an 
den M indestfo rdernden zu vergeben:

I. Gremboczhn-Gronowo:
198 ebm S te ine ,

50 „  grober K ies.
2. Btldschön-Liffornitz:

797 edm S te ine ,
185 „  fe ine r K ies,
288 „  grober K ies.

3. Wibsch-Rosenberg:
167 edm S te ine ,
50 „  fe in e r K ies.

4. Wiesenburg-Scharnauer-
Fähre:

300 edm S te ine ,
30 „  fe in e r K ies,
75 „  grober K ies.

F. Mucker:
5 edm Pflastersteine,

20 „  fe in e r K ies,
42 „  grober K ies,
10 „  P flasterkies.

Kulmsee-Renczkau:
446 edm S te ine ,
120 „  fe iner K ies,
151 „  grober K ies.

7. Ostaszewo-Friedenau:
111 edm S te ine ,
128 „  grober K ies.

8. Kulmsee-Schönsee:
435 edm S te ine ,
155 „  fe in e r K ies,
150 „  grober K ies.

N. Tauer:
240 c:dm S te ine ,

40 „  fe in e r K ies,
97 „  grober K ies.

D ie  L ie fe run g  kann fü r  jede Strecke im  
Ganzen oder in  kleinen Posten vergeben 
w erden und n im m t Unterzeichneter O ffe rten

bis ;u„r 16. April d. I .
entgegen.

D ie  L ie fe rungsbed ingungen sind im  K re is - 
B cm am t zu Kulmsee einzusehen, auch können 
dieselben gegen E rs ta ttu n g  von  50 P f. von  
do rt bezogen werden.

Abschriften der V e rth e ilu n g sp lü u e  werden 
gegen V e rg ü tu n g  vo n  25 P f., fü r  jede 
Strecke besonders, angefe rtig t.

K u l m s e e  den 10. M ä rz  1889.

Der Kreisbaumeister.
kolnle.

Vorbereitung mm 
Einjährig -FreiivMgen-
u.Poftgehilfen-Examen.

In d iv id u e lls te  B eha nd lun g , daher g a ra n ­
t i e r  E rfo lg . B ill ig e  Pension. Prospekte 
g ra tis  durch das

Pfr.w.Zsnkt'scheVorb.-Jnstitut.
Schönsee bei Thorn.

Standesamt Thorn.
V o m  1 0 . -1 6 .  M ä rz  1889 sind gemeldet:

a. als geboren: 
A rbe1. A dam , S . des A rb e ite rs  Joseph S a j-  

naga. 2. Joseph, S .  des A rb e ite rs  Joseph 
L ipe rtow icz . 3. M a r th a  A m anda, unehel. 
T . 4. Theophil P a u l, S . des Z im m e r- 
m a nns  F ra n z  K rzyzanow ski. 5. F ranz iska , 
T . des A rbe ite rs  F ra n z  Schneider. 6. J u ­
lia n n a  Leokadia, unehel. T . 7. Helene, T . 
des Schmieds M a tth ia s  S apo nsk i. 6. H u ­
ben. S . des Brauereibesitzers W ilh . K a u ff- 
m ann . 9. Joseph, S . des O rgan is ten  Tho­
m as W isn ie w sk i. 10. F ranz iska  S oph ia , 
T . des Z im m e rm a n n s  A ugu s t D erengow ski. 
11. A lfre d  Theodor, S . des Sergeanten 
A ugust Föde. 12. A lexander, S . des Schuh­
machers S ta n is la u s  Taichert. 13. Joseph 
Leo, S . des Schneiderm eisters Leo K as- 
przak. 14. P a u l E rnst, S .  des V iehhänd­
le rs E rn s t B ren de l. 15. A lfre d  K u r t ,  S .  
des Todtengräbers E m il Böhlke. 16. J o ­
seph, S . des A rbe ite rs  F ra n z  D ybow sk i. 
17. P a u l Leo, S . des Tischlers P a u l Le- 
w andow ski.

b. als gestorben:
l .  A dam , S . des A rbe ite rs  Joseph S a j-  

naga, 10 M in u te n . 2. M a x , S . des A r ­
be iters A ugust Sllech, 10 M .  6 T . 3. T o d t- 
geb. uneheliche T . 4. Ehem al. K a u fm a n n  
M a rk u s  Le w in , 91 I .  5 M .  24 T . 5. H u ­
ben. S . des Brauereibesitzers W ilh . K a u f ­
m ann , 2 S tu n d e n . 6. Jo h a n n , S .  des A r ­
beiters F ra n z  Z ie lin sk i, 9 M .  16 T . 7. E lfe  
M arga re the , T . des Zahlm eisters H einrich 
L ind enb urg er, 7 I .  17 T . 8. Todtgeb. T . 
des A rb e ite rs  K a r l Schram m . 9. Todtgeb. 
T . des Schuhmachers W la d is la w  R ezulski. 

e. zum ehelichen Aufgebot:
1. G ä r tn e r H e rm ann  W ilh e lm  E rns t Ohst 

zu Friedrichsfe lde un d  F riederike Louise 
N ie liu s  zu B e r lin .  2. A rb e ite r Jo h anne s  
Tkocz und  F ranz iska  C hrzauow ski. 3.
G ä r tn e r Gustav H e rm a n n  H it le r zu Jezewo 
und  Esther E rdm uthe  B e lin g  zu A ho rn . 4.
A rbe ite r R udo lph  Konopatzki und  Louise 
W ilh e lm in e  M u ß  geb. R im atzki, beide zu 
Weeskenhof. 5. Schuhmacher L u d w ig  N o- 
waczyk un d  Elisabeth Lamparczyk. 6. A r ­
beiter J u l iu s  K a r l F e ld t und  M a th ild e  V oß. 
7. A rb e ite r K a r l A ugust Falkenhagen und  
E m m a Louise S tubbe, beide zu G lash ü tte  
bei K reuz. 8. P re m ie r - L ie u te n a n t A r th u r  
F ra n z  H einrich vo n  T ro tta  gen. Treyden 
zu T h o rn  und  C harlo tte  M a r ie  A gnes von  
T ro tta  gen. Treyden geb. P fingsten zu Jtzehö. 
9. Schuhmacher S a m u e l Schuster un d  W i l ­
helm ine O tt i l ie  S tacherow ski, beide zu Mocker. 

ll. ehelich sind verbunden:
1. E isenbahn-Betriebssekretär A lb e rt L u d ­

w ig  H ano w  m it M a rg a r .  M a r ie  Rosenthal.

M o n L t 8 - 0 p e r  m  V d o r o .
H ierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom  21. A pril cr. (1. Osterfeiertag) ^

DM" ViMIg-8gg> "MR
einen

Cyclus von Opern-WovsteUungeir
zu geben beabsichtige. .^n

D ie  B ü h n e  des V ic to r ia -S a a ls  ist zu d iesem Zwecke bedeutend vergrößert w 
un d  e rhä lt neue Dekorationen. -W >8

Zur Aufführung kommen:
H uri» !« ! von  8 « v iII» , 11. X i in iu « r i» » n ii,  V o n
4 » I^irc Idirtv«»!«»,
V « 8 t i I 1 o i i ,  I L « K i i n « i » t 8 t « v k » 4 « r ,  4 V o n I » t t t I o u » ,

N » in« , und als Novitäten ..
Thorn: Ik lK o ls tto  vollständig neu ausgenn

irompslef von 8scl<mgen.
D a s  P ersona l ist (m it e in igen kleinen A enderungen) das Opernensemble vorn

Stadttheater in Danzig.
Personal-Verzeichniß:

Herren:
H e rr filrau, H eldentenor, D anz ig . .

„  lyrischer Tenor, D aE S -
„  8eek, S p ie lte n o r, Rostock.
„  L o il l t ,  B a r ito n .
„  K rieg , B aßbuffo , D anz ig .
„  Vü8ing, serieuser B aß , Dauzlg-

Damen:
F rä u le in  O tte rm ann , erste und  K o lo ra tu r-  

S ä n g e rin , Cheinnitz.
„  8 iben8o b ü tr, O pe rn  - S oubre tte ,

D anz ig .
„  klage!, A lt is t in , D anz ig .
„  8. !Na86lla )zw e ite G e sa n g sp a rtie n
„  V .!^ a 8e ! I a )  D anz ig .

9 D am en fü r  C hor.
Außerdem  w irken  in  a llen O pe rn , in  welchen größere M ännerchöre  vo r 

tüchtige hiesige S ä n g e r m it.
8. 8o b w a rr, D ir ig e n t der O pe r. M ü lle r, C h o r-D ir ig e n t, k r .  K rie g , Reglßb

H l. L o l ü t -  technischer D irekto r.
F ü r  16 V orste llungen w ird  e in  A bonnem ent zum Preise vo n  R m . 24 fü r  Loge ^  

P a rq ue t lN r .  1— 272) und  von  R m . 20 fü r  I I .  P a rq u e t a u f e in e n  ^elii

6 H e rren  fü r  C hor.

eröffne t und  a u f Wunsch zu denselben Preisen fü r  zwei feste Plätze e in  Aborni ^  
vo n  je 8 B ille ts . I n  letzterem F a lle  w erden K oup ons  ausgegeben, welche b is ^  
V o rm it ta g s  im  Theater - B u re a u  (Buckch. Walter t.ambeok) gegen die T ages-B llle l 
getauscht w erden können...................................  Nach 11 U h r werden dieselben an derw e itig  vergeben.

U m  das U nternehm en zu sichern, w ird  höflichst gebeten, schon jetzt Abonnen  ̂
zeichnen zu w o llen . D ie  Listen liegen von  D onnerstag den 21. b is  Dienstag ve
M ä rz  in  der B uchhand lung des H e rrn  W a lle r  l.amdeeic aus. ^ i>

D ie  A bonnem ents-B ille te  und  K oup ons  werden in  der Z e it vom  12. b is  1»- 
zugestellt. .

D a s  T hea te r-B ureau  ist V o rm . von  9 — 12 und  Nachm. von  3 — 5 U h r geöffn^-
Ü S L

an der Tageskasse:
Loge und  I .  P a rq u e t R m . 2. 

11. P a rq u e t R m . 1,50.

an der Abendkasse: ^
Loge un d  I .  P a rq u e t R m . 2,25. 

I I .  P a rq u e t R m . 1,75.
H  0 ch a ch t u  n  g s v  0 l l st

Die Direktion.
kula rler vürgerscliule.

Donnerstag den 21. M ärz er.

I I .  Liukouis-Lüuesrt
lll. Abonnement)

von  der Kapelle des J n ft .-R e g ts . von  der 
M a rw itz  (8. P om m .) N r .  61.

Anfang 8 Uhr.
Sitzplatz 1 M a rk , S tehplatz 75 P fe n n ig .

S in fo n ie  „ I m  W a ld e " von  I .  R a ff. 
O u ve rtü re  z .O p .„A n a c re o n " M .  C herub in i. 
Serenade N r .  I I I  I)-m o 11 

fü r  Streichorchester . . R . V o lkm ann . 
Ungarische Rhapsodie N r . I I I

v - c l u r ....................................F r .  L isz t.
V .  I H v ü v n K r r i K i , .

veutaelien

ilsi8er-8ssl.
Bromb. Borst. 2. Linie. 

Sonnabend. 23. M ärz

ü a r n tz v a l .
M a sk. H erren  1 M k ., mask. 

D am en fre i, Zuschauer 25 P f.  
Kassenössnnng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Garderoben sind vo n  6 U h r ab im  B a l l­
lokale und  bei 6. ss. Volrmann, Gerberstraße 
_____________N r. 286 zu haben.____________

lienttslliglle.
Morgen Donnerstag den 21. cr.

von 7 Uhr ab

W i i r s t M n i c k .
F ü r  gutes B ie r  und  sonstige G etränke ist 

bestens gesorgt.

H e u t e  D o n n e r s t a g  
A b e n d s  6  U h r

frische Grütz-, Blut- 
und Leberwiirstchen

bei I k .  P ao rkow 8k l,
__________ Fleischermeister.

V a s v lm e

L v i t e r l e t t
schwarz oder gelb

macht jedes Leder geschmeidig und

undurchlässigsürWasfer.
und

Z u  haben in  Blechdosen ä 1 M a rk  in  der 
D rog uen han d l. von  

A pv th .
Schönsee Westpr.

V ersendung nach außerhalb bei 3 Büchsen 
franko.
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Z u r  B eerd igun g  des verstorbenen 
graphen-S ekretärs Kam eraden Krilgo^ 
die 1. Kompagnie die Leichenpar-P

Dieselbe steht
Donnerstag den 21. d. Bttd

Nachm. 2 Uhr
am B rom berger Thore zu r A b h o ln ^  
Fahne.

T h o rn  den 19. M ä rz  1889.
l i r L i x e r .

Deutsche
K«lii«ial-Geskllslhl>''

V o n  jetzt
an jedem Donnerstag 8 Uhr

—

zivjß
d«r
«nf

d
»Nsj

d»si>

t z

"ehr

(K atharinenstraße).

W o h lW M S -

B orstk llW ll. ,
Zum Beste» des in hiesiger Eia"
erbauenden Diakonissenkranke»?

find e t am

Dienstag den 26. »F«

B ik to r ia -G a O

Nieslsi-jlüMluH
von  O ffiz ie ren  der G a rn iso n  rin^ . 

D am en statt.
D ie  B ew ohner vo n  T h o rn  und U'/ vg e 
rrden zum Besuch dieser VorsteUwerden zum Besuch dieser V o n » ^  

gebenst au fge fo rde rt. M  s
D en Verkauf der Billets Z^nl

von  2 M a rk  haben die H erren
t.ambeelc (rechts) und  8o kw a rrr
freundlichst übernom m en.

Daselbst w ird  weitere A u s k u n ft
Beginn der Vorstellung

Ende S /g U hr.___

füi-sie"

">ich

vitzd

i » r

sich

Zxr

der

">ül

dktz

tzro< -
B ro m b . V A  ..

^  M a s k e " ^
Anfang 7 '/, Uhr.

E s  ladet ergebenst ein 6 . Vv

kh

"Xj

l-Ix?>!

Druck und V e rla g  von  C. Dom b rowSk i  in Thorn.


